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Auf 12 Tafeln werden Bilder aus Franz Schnyders unvergesse-
nen Gotthelf-Filmen aus den 50er- und 60er-Jahren mit den 
Originaltexten aus Jeremias Gotthelfs Romanen kombiniert. 
Liebeserklärungen («Als ich dich so allein antraf, da übernahm 
es mich, ich wusste nicht wie, es mir in den Arm fast wie ein 
Gsüchti, ich müsste dich anrühren, dich um ein Müntschi fra-
gen.») wechseln ab mit Heiratsanträgen («Ih möcht die gfragt 
ha, ob de mi wettisch zu Ma, und ob ih dr nit z‘wüeste bi?») 
und wüsten Eifersuchtsszenen.

Der 800 Meter lange «Langnauer Liebespfad» wurde dank Bei-
trägen von zwölf einheimischen Liebespaaren ermöglicht.
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Gönner-Paar

TonyChristine

	 s	litt	es	nicht	mehr	im	Bette,	leise	
	 stund	es	auf,	öffnete	ein	Fenster-	
	 chen,	atmete	Morgenluft,	zog	sich	
an	und	begann	sein	Morgenwerk	leise,	dass	
niemand	es	höre.	Leise	öffnete	es	die	Türe,	
stille	war	es	draussen,	kein	Knecht	rührte	
sich	noch,	kein	Pferd	scharrte	nach	Futter.	Da	
ging	es	leise	durch	den	Schopf	dem	Brunnen	
zu,	dort	im	kühlen	Wasser	sich	zu	waschen	
nach	üblichem	Brauch.	Am	plätschernden	
Brunnen	stund	eine	Gestalt,	gebeugt	über	

den	Trog	und	mit	Eifer	auch	ein	solches	
Werk	verrichtend.	Mit	pochendem	Herzen	
erkannte	Vreneli	seinen	Uli,	da	stund	der	
Ersehnte.	Da	schwanden	Nacht	und	Nebel,	
wie	Morgenrot	ging	es	ihm	auf,	und	wie	ein	
Herz	ziehen	könne,	das	fühlte	es	jetzt.	Doch	
den	unwiderstehlichen	Zug	noch	mädchen-
haft	zu	umschleiern,	war	ihm	seine	Schalk-
heit	zur	Hand,	und	mit	unhörbarem	Tritte	an	
Uli	getreten,	schlug	es	rasch	beide	Hände	
vor	dessen	Augen.	In	gewaltigem	Schreck	

zuckte	der	starke	Mann	zusammen,	ein	hal-
ber	Schrei	entfuhr	ihm;	dann	die	Hände	vor	
den	Augen	fassend,	erkannte	er	mit	süsser	
Wonne	der	schönen	Hände	schöne	Eigen-
tümerin.	«Bist	du	es?»	fragte	er.	Und	Vreneli	
wusste,	wen	er	meine,	und	seine	Hände	san-
ken	tiefer,	umschlangcn	den	teuren	Mann,	
und	wortlos	lehnte	es	sein	Haupt	an	dessen	
treue	Brust.	Da,	wie	aus	dem	Brunnen	Welle	
um	Welle	sprudelte	hell	und	klar,	so	wogte	
in	Uli	das	Bewusstsein	seines	Glückes	auf	in	

mächtigen,	ungetrübten	Wogen.	Er	zog	das	
teure	Mädchen	an	sich,	und	wie	die	Wel-
len	des	Brunnens	plätscherten	und	Bläschen	
warfen	in	blankem	Troge,	so	flüsterte	Uli	
dem	Mädchen	seine	Freude	zu,	versuchte	
ein	leises	Küssen,	und	kein	Stoss	warf	ihn	
diesmal	zurück	von	dem	holden	Ufer,	dem	
er	zugesteuert.	«Willst	du	meins	sein?»	hörte	
der	Brunnen;	«bist	du	mein?»	koste	es	wie-
der.	Und	noch	manches	hörte	der	Brunnen,	
aber	er	sagte	es	niemand	wieder.

Aus	«Wie	Uli	der	Knecht	
glücklich	wird.	Eine	Gabe	
für	Dienstboten	und	Mei-
sterleute»,	geschrieben	
1841

Verfilmt	1954	unter	dem	
Titel	«Uli	der	Knecht»	von	
Franz	Schnyder.

Bild:	Hannes	Schmid-	
hauser	als	Uli	und	
Liselotte	Pulver	als	Vreneli
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